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Wie nutzen Sie die Verkaufsstelle für Ihr 
Umweltmarketing?

Die Verkaufsstelle, auch Point of Sale (POS) 
oder Point of Purchase (POP), ist der Ort, 
an dem Sie Ihre Produkte, Waren oder 
Dienstleistungen zum Verkauf anbieten. 
Ihre Verkaufsstelle kann physischer Natur 
sein, also eine Filiale, Geschäftsräume oder 
Warenmärkte, oder virtuell als Online-Shop 
existieren. 

An der Verkaufsstelle können Sie die 
nachhaltigen und umweltfreundlichen Werte 
Ihres Unternehmens, Ihrer Produkte und 
Dienstleistungen vermitteln. Durch Infor-
mationen zu Ihrem Umweltengagement 
schaffen Sie Vertrauen und Transparenz. 

Als Schnittstelle zwischen Kunden und Un-
ternehmen kann jeder Gegenstand wichtiger 
Bestandteil werden, um Ihr Umweltenga-
gement zu präsentieren: das Gebäude und 
die Fassade, die Produktverpackung, die 
Dekoration sowie Informationsmaterialien. 
Ebenso wichtig sind die Mitarbeiter: ob 
vor Ort, am Telefon oder über schriftliche 
Kommunikation – sie sind Informationsträ-
ger und stehen in direktem Kontakt mit den 
Kunden.

Was können Sie mit Umweltinformationen an der 
Verkaufsstelle erreichen?

Gut vermittelte Umweltthemen können die 
Kaufentscheidung einer immer besser infor-
mierten und damit auch kritischer werdenden 
Kundschaft positiv beeinflussen. 

 Liefern Sie Informationen zum 
Umweltengagement Ihres Unterneh-
mens, um das Vertrauen Ihrer Kunden 
zu gewinnen. Haben Sie Ihre Kunden 
überzeugt, sind diese auch eher bereit, 
einen höheren Preis zu zahlen und auf die 
umweltfreundliche Variante umzusteigen.

 Indem Sie Transparenz schaffen, also 
über die Herkunft Ihrer Produkte, die 
Produktionsbedingungen und die 
entsprechenden Umweltauswirkungen 
informieren, steigern Sie die Glaub-
würdigkeit Ihres Unternehmens. 

 Sowohl in Ihrer physischen wie auch 
digitalen Verkaufsstelle können Sie über 
Verkaufsunterlagen und Produktliteratur 
Sachinformationen liefern. Haben Sie erst 
einmal Ihre aktuellen Kunden überzeugt, 
empfehlen diese Ihre Produkte und 
Dienstleistungen möglicherweise weiter. 

 Mitarbeiter sollten immer in der Lage 
sein, zu Umweltfragen und Produktions-
prozessen kompetent Auskunft zu geben. 
Sie stehen täglich im Kontakt mit Ihren 
Kunden und sind damit entscheidend für 
Ihr Image, das nach außen getragen wird.
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Reduzieren Sie Ihr 
Verpackungsmaterial 
und setzen Sie auf 
umweltfreundliche 
oder weiter 
verwendbare 
Materialien. 
Vergrößern Sie Ihre 
Verpackung nicht 
unnötig, um mehr 
Informationen 
unterzubringen.

Welchen Nutzen haben Umweltzeichen  
und Bewertungen Dritter?

Angaben über Leistungen wie ökologische  
Herstellung eines Produktes oder Umwelt-
maßnahmen in einem Unternehmen sind 
für den Verbraucher schwer überprüfbar. 
Hier helfen Umweltzeichen und Testurteile 
von unabhängigen Dritten: Sie bieten 
Transparenz und Sicherheit und werden 
daher gezielt im Marketing eingesetzt. Je 
bekannter ein Logo ist und je glaubwürdiger 
die vergebende Institution, desto größer 
kann die Verkaufswirkung sein. 

Achten Sie bei der Kennzeichnung von 
Produkten auf sämtliche rechtliche Aspekte. 
Ist die Anbringung eines Umweltzeichens 
freiwillig oder verpflichtend, nachdem 

der Umweltaspekt zertifiziert wurde? An 
welchen Produkten dürfen Sie das Label 
anbringen und dürfen Sie es verändern? 
ISO-Norm-Zertifikate dürfen z. B. nicht 
ohne weiteres auf Produktverpackungen 
angebracht werden, da sie sich auf das 
Qualitätsmanagement im Unternehmen und 
nicht direkt auf das Produkt selbst beziehen. 
Um den Verbraucher und die Verbraucherin 
hier nicht irrezuführen, müssen Sie den 
Bezugspunkt des Zertifikats klarstellen, z. 
B. durch den Zusatz „Hergestellt in einem 
ISO-9001-zertifizierten Betrieb“.

Wie können Sie Verpackungen für  
Umweltinformationen nutzen?

Verpackungen können verführen und großen 
Einfluss auf die Entscheidungen Ihrer Kun-
den und Kundinnen haben. Und sie eignen 
sich gut für Botschaften zu Umweltthemen:

 Material und Form: Das Material 
kann bereits eine umweltfreundliche 
Botschaft vermitteln, indem Sie 
wenige und umweltfreundliche 
Materialien einsetzen oder die 
Verpackung selber einen Nutzwert hat. 

 Produktkennzeichnung und Be-
wertungen: Neben verpflichtender 
Produktkennzeichnung können Sie 
freiwillige Kennzeichnungen, wie z. 
B. Umweltlabels und Gütesiegel oder 
Bewertungen Dritter, wie Testurteile, 
ergänzen. Sie geben dem Kunden und 
der Kundin eine wichtige Orientierung 
über umweltbezogene Eigenschaften 
und Leistungen rund um das Produkt.

 Hintergrundinformationen mit Mehrwert: 
Sie können in Kurzform über konkrete 
Umweltleistungen Ihres Unternehmens 
berichten oder Angaben zu Herkunft oder 
Produktionsweisen machen. Da auf Ver-
packungen meist wenig Platz ist, können 
Sie auf weitere Informationen verweisen, 
indem Sie Bar- oder QR-Codes, 
Internetadressen oder Kontaktdaten 
aufnehmen. Ebenso bieten Informationen 
zu Einsatzmöglichkeiten des Produkts 
wie Rezepte, Umwelttipps oder Entsor-
gung des Produkts einen Mehrwert.

 Spiel und Spaß: Verpackungen können 
auch mehr als nur Verpackungen sein: 
Bastelvorlagen, Postkarten, Rätsel 
und Gewinnspiele helfen nicht 
nur den Abfall zu reduzieren, son-
dern machen auch Spaß.
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Weitere 
Anregungen 
finden Sie in 
der Arbeitshilfe 
„Grüne 
Verkaufsstelle“

Wie vermitteln Sie Ihre Umweltleistungen  
in Ihrer analogen Verkaufsstelle? 

Nehmen Sie sichtbare Maßnahmen vor, die 
Ihr Umweltengagement für den Kunden 
greifbar machen. Folgende Punkte dienen 
als Anregung:

 Hängen Sie Umweltzertifikate, Mit-
gliedsurkunden und Auszeichnungen in 
der Verkaufsstelle aus (z. B. Umweltpakt 
Bayern, QuB, ÖKOPROFIT, EMAS).

 Legen Sie Informationsmaterialien bereit, 
die über die Umweltleistungen Ihres Un-
ternehmens informieren (z. B. Prospekte, 
Nachhaltigkeitsberichte).Nutzen Sie leere 
Flächen für Umweltbotschaften (z. B. 
Visitenkarten, Tragetaschen, Rabattkarten, 
Aktionsmaterialien, Schaufenster etc.).

 Führen Sie Aktionen durch, bei denen 
bestimmte Umweltthemen im Mittel-
punkt stehen (z. B. Tag des Wassers, 
Führungen durch Ihre Produktionsstätten).

 Stellen Sie sicher, dass alle Mitarbeiter 
mit Kundenkontakt Auskunft über Ihr 
Umweltengagement geben können.

Beachten Sie die Nutzungsbe-

dingungen der jeweiligen Umweltzei-

chen, Zertifikate oder Mitgliedsurkunden 

für den Einsatz als Marketinginstrument.

Wie vermitteln Sie Ihre Umweltleistungen in  
Ihrer digitalen Verkaufsstelle?

Machen Sie Ihre Umweltleistungen auch in 
Ihrem Online-Shop sichtbar:

 Informationen zu Ihrem Umweltenga-
gement sollten auf allen oder von allen 
Unterseiten aus leicht zu finden sein 
(z. B. Menüpunkt Umwelt, Umwelt-
zeichen, prägnante Aussagen).

 Neben den gängigen Suchkriterien 
Preis, Größe, Relevanz können Sie 
auch einen Suchfilter für Umweltkri-
terien einrichten (z. B. ökologische 
Materialien, regional produziert). 

 Platzieren Sie Testurteile und Gütesiegel 
gut sichtbar und verlinken Sie zu den 
entsprechenden Internetseiten. Beachten 
Sie unbedingt die Nutzungsbedingun-
gen für den Einsatz im Marketing.

 Liefern Sie Informationen zu den 
Produkten und Dienstleistungen (z. 
B. Herkunft der Rohstoffe, Tipps für 
einen umweltschonenden Gebrauch). 

 Um die Glaubwürdigkeit und 
Transparenz Ihrer Umweltleistungen 
zu erhöhen, können Sie auch ein 
Bewertungssystem einsetzen.

 Bieten Sie Informationsmaterialien zum 
Download an, die über die Umweltleis-
tungen Ihres Unternehmens informieren 
(z. B. Prospekte, Nachhaltigkeitsberichte).
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Was sollten Sie vermeiden?

 Täuschen Sie nicht unrechtmäßig 
umweltfreundliches Verhalten vor. 
Vertrauensverlust ist die Folge.

 Versäumen Sie nicht, Verkäufer und Mitar-
beiter mit Kundenkontakt ausreichend zu 
Umweltaspekten in Kenntnis zu setzen.

 Verstoßen Sie nicht gegen rechtliche 
Anforderungen und Pflichten, z. B. bei 
der Kennzeichnung von Produkten 
oder Verwendung von Umweltzei-
chen. Nehmen Sie gegebenenfalls 
eine Rechtsberatung in Anspruch.

Gestalten Sie Ihre 
Verkaufsstelle 
umweltfreundlich: 
Verwenden Sie 
nachhaltige 
Materialien, 
reduzieren Sie 
Ressourceneinsatz, 
Abfall oder lange 
Transportwege. 
Arbeiten Sie 
mit Anbietern 
umweltfreundlicher 
Produkte und 
Dienstleistungen 
und bevorzugen Sie 
Partner aus Ihrer 
Region.

Die schlimmsten 
Verkaufstellen- 
Sünden im 
Überblick
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 Praxisbeispiele

Umweltgutachterausschuss (UGA): Praxis-
beispiele für die Verwendung des EMAS-
Logos - s. auch Downloads in der linken 
Spalte 

 Mehr zum Thema

BMUB/ BDI/ UBA: Umweltinformationen 
für Produkte und Dienstleistungen: Anfor-
derungen – Instrumente – Beispiele

UBA: Umweltrelevante Produktinformationen 
in E-Commerce - Chancen im nachhaltigen 
Konsum

StMUV: Liste der wichtigsten Gütesiegel beim Einkauf

IZU: Übersicht zu Umweltlabeln

IZU: EMAS: Was muss bei der Verwendung 
des EMAS-Logos beachtet werden?

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/umweltinformationen_fuer_produkte_und_dienstleistungen_auflage_6_bf.pdf
http://www.emas.de/ueber-emas/emas-logo/praxisbeispiele/
http://www.emas.de/ueber-emas/emas-logo/praxisbeispiele/
http://www.emas.de/ueber-emas/emas-logo/praxisbeispiele/
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/umweltinformationen_fuer_produkte_und_dienstleistungen_auflage_6_bf.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/umweltinformationen_fuer_produkte_und_dienstleistungen_auflage_6_bf.pdf
http://www.bmub.bund.de/service/publikationen/downloads/details/artikel/umweltinformationen-fuer-produkte-und-dienstleistungen
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/texte_91_2015_umweltrelevante_produktinformationen_im_e-commerce.pdf
https://www.vis.bayern.de/recht/grundlagen/guetesiegel_liste.htm
http://www.izu.bayern.de/praxis/detail_praxis.php?pid=0215010100222
http://www.izu.bayern.de/faq/detail_faq.php?pid=050501010097
http://www.izu.bayern.de/faq/detail_faq.php?pid=050501010097
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Die Verkaufsstelle für die Präsentation des 
Umweltengagements nutzen 

Daily Shine Dienstleistungsmanagement GmbH – Qualität mit  
Nachhaltigkeit und Umweltschutz

Online-Informationen zum Dienstleistungsangebot:

 Das Dienstleistungsangebot wird in Kernaussagen und Hintergrundinformationen ein- 
deutig in Verbindung mit dem Umweltengagement positioniert, sowohl auf der Start-  
als auch auf Unterseiten der Internetpräsenz.

 Informationen zum Umweltengagement sind schnell auffindbar und u. a. durch  
Abbildungen von Zertifikaten transparent dargestellt.

Friseur Kopfkino

Online-Informationen zum Dienstleistungsangebot:

 Unter einem eigenen Menüpunkt „Umweltpolitik“ informiert der Betrieb über ökologi-
sche Leitlinien, Umweltrelevanz des Unternehmens und angestrebte Verbesserungen. 

 Auf der Startseite wird bereits in den einleitenden Worten Bezug auf einen 
verantwortungsbewussten Umgang mit der Umwelt genommen.

Startseite der Internetseite der 
DailyShine Gebäudereinigung – 
Qualität mit Nachhaltigkeit und 
Umweltschutz mit Informatio-
nen zum Umweltengagement. 
Quelle: Internetseite DailyShi-
ne Gebäudereinigung  
(Stand Juni 2015)

Rubrik „Umweltpolitik“ auf der Internetseite des Friseurs Kopfkino. Quelle:  
Internetseite Friseur Kopfkino (Stand Juni 2015)

www.dailyshine.de
www.dailyshine.de
http://www.friseur-kopfkino.de/umweltpolitik
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Pinguin Textilpflege Servicegesellschaft mbH – die umweltfreundliche Textilreinigung

Filialen sowie Online-Informationen zum Dienstleistungsangebot:

 Klar ersichtliche Information zum Umweltengagement in den Filialen und auf 
der Internetseite durch eindeutige Begriffe, Kurzinformationen und Einsatz des 
Umweltzeichens „Der Blaue Engel“, das dem Unternehmen verliehen wurde. 

 Auf der Internetseite sind Gütesiegel und Zertifikate auf jeder Haupt- und  
Unterseite sichtbar. 

Eine Filiale der Pinguin Textilpflege, u. a. mit sichtbar angebrachtem Umweltzeichen „Der 
Blaue Engel“. Quelle: Internetseite Pinguin Textilpflege (Stand Juni 2015)

Rubrik „Umwelt“ auf der Internetseite der Pinguin Textilpflege. Quelle: Internetseite 
Pinguin Textilpflege (Stand Juni 2015)

http://www.textilreinigung-pinguin.de/
http://www.textilreinigung-pinguin.de/
http://www.textilreinigung-pinguin.de/
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Mit Werbeartikeln Informationen und Botschaften rund um 
Umweltthemen vermitteln

 Die Beispielunternehmen setzen 
verschiedene Formen von Werbeartikeln 
als Träger von Umweltbotschaften 
oder Informationen zum Umwelten-
gagement des Unternehmens ein.

 Die Werbeartikel werden kostenlos 
zum Mitnehmen oder auch zum Verkauf 
angeboten. So werden Kunden, Ge-
schäftspartner oder andere Zielgruppen 
zu Werbeträgern und Multiplikatoren 
des Umweltengagements. 

 Beliebt sind Werbeartikel, die 
einen Nutzen im Alltag oder 

Unterhaltungswert haben, wie z. B. 
die Postkarte der GLS-Bank, Baum-
wolltragetaschen oder gar Spiele.

 Stets wiederkehrende Symbole oder 
Maskottchen für das Umweltengagement, 
wie bsp. der Frosch der Marke Frosch 
des Unternehmens Werner & Mertz, 
haben, einmal etabliert, einen hohen Wie-
dererkennungswert und werden von den 
Zielgruppen direkt mit dem Umwelten-
gagement des jeweiligen Unternehmens 
verbunden. Sie werden daher in der 
Regel auch für Werbeartikel eingesetzt.

Beispiele

Die Postkarte mit Werbebotschaft. 

Postkarte der GLS-Bank  
(Quelle: Internetseite der GLS-Bank, 
Stand Juni 2015)

Der Frosch, Markenzeichen der Marke 
Frosch, als Umweltbotschafter –  
Kampagnen-Motiv aus 2015. 
Quelle: Werner & Mertz, Marke Frosch 
www.frosch.de

https://www.gls.de/privatkunden/service-kontakt/kontakt-center/gls-infomaterial-bestellen
www.frosch.de
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Werbeartikel mit Unterhaltungswert: Das 
Quartett „Lebensraum Wiese und Feld“.

Quelle: Internetseite der Hofpfisterei  
(Stand Juni 2015)

https://www.hofpfisterei.de/hpf_info.php?show=2&aid=362
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Gütesiegel und Umweltzeichen für Produkte und 
Dienstleistungen als Orientierungshilfen

Die Beispielunternehmen positionieren Gütesiegel und Umweltzeichen direkt an bzw. 
bei den Produkten und Dienstleistungen, z. B. in der Filiale (insb. bei Dienstleistungen), 
im Online-Shop, aber auch in Image-Filmen oder Anzeigen in Printmedien. Weitere 
Möglichkeiten, Umweltzeichen und Gütesiegel zu platzieren, bestehen z. B. in Produkt-
informationen wie Faltblättern sowie auf Verpackungen.

Beispiele: 

mymuesli – Individuelle Biomüslis: Das deutsche staatliche Bio-Siegel im Werbefilm 
„mymuesli in 90 Sekunden“. Quelle: Internetseite mymuesli (Stand Juni 2015) 

http://www.mymuesli.com/ueber-uns/videos
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Pinguin Textilpflege – die umweltfreundliche Textilreinigung: Der Blaue Engel –  
Umweltzeichen für besonders umweltschonende Produkte und Dienstleistungen auf 
der Internetseite des Dienstleistungsunternehmens. Quelle: Internetseite Pinguin 
Textilpflege (Stand 2015)

 

Pinguin Textilpflege – die umwelt-
freundliche Textilreinigung: Der Blaue 
Engel – Umweltzeichen für besonders 
umweltschonende Produkte und 
Dienstleistungen in den Filialen. Quelle: 
Internetseite Pinguin Textilpflege  
(Stand 2015)

http://www.textilreinigung-pinguin.de
http://www.textilreinigung-pinguin.de
http://www.textilreinigung-pinguin.de
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Verschiedene Umweltzeichen auf der Internetseite der Druckerei Lokay. 
Quelle: Internetseite der Druckerei Lokay (Stand Juni 2015)

demeter-Siegel in der Werbeanzeige für das Märkische Landbrot. 
Quelle: Internetseite Märkisches Landbrot (Stand Juni 2015)

www.lokay.de
http://www.landbrot.de/oekologie.html
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Zertifikate und Urkunden für Transparenz und 
Glaubwürdigkeit rund um das betriebliche 
Umweltengagement 

Zertifikate, Bescheinigungen und Urkunden, 
wie z. B. die Teilnahmeurkunde zum 
Umweltpakt Bayern des Frisuren Ateliers 
Troebelsberger oder das Naturland 
Betriebszertifikat der Hofpfisterei, werden 
auf der unternehmenseigenen Internetseite 
veröffentlicht. Viele Unternehmen hängen 

solche Dokumente auch in Geschäfts- und 
Verkaufsräumen aus. Damit wird das 
betriebliche Umweltengagement auch 
für die Kunden, Geschäftspartner und 
weitere relevante Zielgruppen transparent. 
Das unterstützt die Glaubwürdigkeit der 
Unternehmen und ihrer Umweltleistungen.

Beispiele

Frisuren Atelier Troebelsberger: Urkunde für die Teilnahme am Umweltpakt Bayern und 
Darstellung der Maßnahmen. Quelle: Internetseite Frisuren Atelier Troebelsberger 
(Stand Juni 2015)

http://www.frisurenatelier.de/
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Naturland Betriebs-Zertifikat für Brot- und Backwaren 2014/2015 und das Öko-Zertifikat des 
IMO Institut für Marktökologie GmbH 2014. Quelle: Internetseite der Hofpfisterei  
(Stand: Juni 2015)

http://www.hofpfisterei.de/hpf_info_zertifikate.php
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Unternehmenspublikationen rund um Umweltthemen und 
das Engagement im Unternehmen 

 Die Beispielunternehmen zeigen, dass 
sich das Umweltengagement in ganz 
unterschiedlichen Publikationsformen 
darstellen lässt – z. B. mit einem 
Umweltflyer bei Kemper System oder 
einer Firmenzeitschrift bei Salus.

 Je nach Ausrichtung vermitteln die 
Beispielpublikationen unmittelbare 
Informationen zum Umweltengagement 
im Unternehmen, produkt- oder themen-
bezogene Informationen. Insbesondere 
bei den produkt- oder themenbezogene 
Publikationen werden bestimmte 
Umweltaspekte in den Mittelpunkt 
gestellt, z. B. die Unterschiede zwischen 
den Naturland Richtlinien und der 
EG-Öko-Verordnung, publiziert von der 

Hofpfisterei oder die Umwelteigenschaf-
ten eines Produktes im Produktflyer 
von LBI Industriekomponenten.

 Die themenbezogenen Publikationen 
bieten dem Nutzer einen Mehrwert, 
indem konkretes Handlungswissen 
des Unternehmens bereitgestellt 
wird, z. B. mit dem Leitfaden für 
umweltfreundliches Gestalten und 
Produzieren der Druckerei Lokay.

 Besondere Anlässe wie Jubiläen im 
Zusammenhang mit dem betrieblichen 
Umweltengagement werden für die 
Veröffentlichung von Sonderpublikatio-
nen genutzt , z. B. das Hofpfisterbuch 
anlässlich des 20-jährigen Jubiläums 
der ökologischen Herstellung.

Beispiele

KEMPER SYSTEM: Umweltflyer zum 
betrieblichen Umweltengagement.  
Quelle: Internetseite Kemper System  
(Stand Juni 2015)

http://www.kemper-system.com/DE/deu/news/umweltflyer.html
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SALUS: Die Firmenzeitschrift „SALUS Bladl“. Quelle: IZU-Praxisbeispiel  
SALUS: Nachhaltigkeit aus Tradition (Stand Juni 2015)

Die Hofpfisterei: Kundeninformation „Die Hofpfisterei und ihr Partner Naturland. Die 
wesentlichen Unterschiede zwischen den Naturland Richtlinien und der EG-Öko-Verordnung 
auf einen Blick!“ Quelle: Internetseite der Hofpfisterei (Stand Juni 2015)

http://www.izu.bayern.de/download/onlinetool_nachhaltigkeit/praxisbeispiel_salus.pdf
http://www.hofpfisterei.de/download/kundeninfo_korrnatland.pdf
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Druckerei Lokay: „Ausflug ins Grüne“ –  
Der Leitfaden für umweltfreundliches 
Gestalten und Produzieren.  
Quelle: Internetseite Druckerei Lokay 
(Stand Juni 2015) 

LBI Industriekomponenten: Produktfly-
er für umweltfreundlichen Fahrradket-
ten-Schmierstoff. Quelle: Internetseite 
LBI Industriekomponenten  
(Stand Juni 2015)

Die Hofpfisterei: Das Hofpfisterbuch 
zum 20-jährigen Jubiläum der ökologi-
schen Herstellung.  
Quelle: Internetseite der Hofpfisterei
(Stand Juni 2015)

http://www.lokay.de/leitfaden-ausflug-ins-gruene-bestellen.html
http://www.lbigmbh.de/bikelub-fahrradkettenschmierstoff-oelfrei.html
http://www.lbigmbh.de/bikelub-fahrradkettenschmierstoff-oelfrei.html
http://www.hofpfisterei.de/hpf_oekologie_buch.php?vid=irm2bj286aiqv3tnbsq2qgf903
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Die „grüne“ Verkaufsstelle

Welche Möglichkeiten gibt es, um Umweltleistungen in Ihren Verkaufs- und Geschäftsräu-
men sowie Ihrem E-Shop sichtbar zu machen? Die folgende Zusammenstellung bietet Ihnen 
erste Ansätze und Anregungen für eigene Ideen zur Gestaltung Ihrer grünen Verkaufsstelle.

Machen Sie Ihr Umweltengagement in der Verkaufsstelle sichtbar

 � Sie beziehen Ökostrom? Ihr Um-
weltmanagement ist zertifiziert? 
Dann hängen Sie entsprechende 
Zertifikate im Verkaufsraum aus.

 �Wenn Sie Mitglied in einem Netzwerk 
im Umweltbereich sind, machen Sie 
es publik. Präsentieren Sie z. B. Ihre 
Mitgliedsurkunde des Umweltpakts 
Bayern in Ihrer Geschäftsstelle.

 �Wenn Sie energie- oder wassersparende 
Geräte verwenden, machen Sie Ihre 
Kunden darauf aufmerksam. Bringen 
Sie eine einheitliche Information, etwa 

„energiesparend“, an die Geräte an bzw. 
legen Sie Informationen dazu bereit.

 �Machen Sie Ihre Einsparungen, z. B. beim 
Strom- oder Wasserverbrauch, anhand 
von Vergleichswerten sichtbar. Erzeugen 
Sie eigenen Strom über eine Photovol-
taik-Anlage? Mit Displays können Sie 
Leistungsdaten, z. B. Stromertrag, Eigen-
verbrauch und CO2-Einsparung darstellen.

 � Richten Sie einen „grünen Bereich“ 
ein, in dem Sie Ihre Umweltleistungen 
und -ziele gesammelt präsentieren. Das 
funktioniert auch im E-Shop.Nutzen 
Sie Umweltzeichen, um Ihre umwelt-
freundlichen Produkte zu kennzeichnen.

 �Weisen Sie genauso im E-Shop auf Ihr 
Umweltengagement hin. Positionieren 
Sie Ihre Umweltsiegel oder Logos 
von Umweltnetzwerken, in denen Sie 
Mitglied sind, sichtbar auf der Website.

 �Machen Sie Ihr Engagement auch 
über die Gestaltung der Verkaufsstelle 
glaubwürdig. Die Einrichtung und Ge-
staltung Ihres Verkaufsraums sollte dem 
Umweltgedanken nicht entgegenstehen: 

 Nutzen Sie energiesparende Geräte 
oder bringen Sie Informationstafeln an, 
deren Beschriftung Sie leicht ändern 
können. Auch Aufsteller aus Pappe 
sind gerade für kurzfristige Aktionen 
eine umweltfreundlichere Alternative.

 Verwenden Sie z. B. eher Möbel oder 
Informationsständer aus nachhaltig zer-
tifiziertem Holz oder recyceltem Plastik.

 Betreiben Sie Ihre Internet-
seite oder Ihren Online-Shop 
über einen grünen Server.
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Machen Sie Ihre Mitarbeiter zu grünen Botschaftern

 � Informieren Sie Ihre Mitarbeiter regelmä-
ßig über Ihr Umweltengagement und Ihre 
Umweltleistungen, damit sie kompetent 
auf Kundenanfragen reagieren können.

 � Schulen Sie sie auch dahingehend, dass 
sie aktiv auf Ihr Umweltengagement hin-
weisen, z. B. durch Sätze wie: „Wissen 
Sie schon, dass unser Unternehmen eine 
neue, wassersparende Produktionsme-
thode entwickelt hat?“  

Oder:„Zu diesem Produkt haben wir auch 
noch eine umweltfreundlichere Variante.“

 � Auch die Kleidung und das Auftreten 
der Mitarbeiter haben eine starke 
Kommunikationsfunktion. Ihre Logos, 
Slogans oder das Umweltleitbild lassen 
sich hervorragend auf T-Shirts drucken 
und der einheitliche Look wird dem 
Kunden in Erinnerung bleiben.

Grüner Service für die Kunden

 � Ermöglichen Sie Ihren Kunden Sonder-
müll, wie Elektrogeräte, Batterien oder 
chemische Abfälle, bei Ihnen abzugeben, 
den Sie dann fach- und umweltgerecht 
entsorgen, weiter- oder wiederverwerten. 
Beachten Sie hier, welche gesetzlichen 
Verpflichtungen Sie bereits aufgrund des 
Verkaufs von z. B. Elektrogeräten haben.

 � Online erworbene Produkte und 
Dienstleistungen können Sie klimaneutral 
über einen grünen Versanddienst liefern.

 � Versuchen Sie, so wenig Verpackungs- 
und Transportmaterial wie möglich 
entstehen zu lassen. Was sich nicht 
vermeiden lässt, können Sie wiederver-
wendbar gestalten. So könnten Sie den 
Kunden, die Gefäße wieder befüllen 
lassen, einen Rabatt gewähren. Oder Sie 
nehmen Pfand für Verpackungen oder 
Behälter, die Sie wieder nutzen können.

Was die Kunden mitnehmen

 � Geben Sie Ihren Kunden Informations-
material über Umweltengagement in die 
Hand. Legen Sie z. B. ein Prospekt über 
Ihre umweltfreundlichen Produktionsme-
thoden oder einen Flyer über die Mitglied-
schaft im Umweltpakt Bayern aus. 

 �Warum nicht zwei Fliegen mit einer 
Klappe schlagen? Nutzen Sie das, was 
Sie Ihren Kunden ohnehin mitgeben, 
als Informationsfläche. So können Sie 
Stempel- oder Rabattkarten, Verpackun-
gen (z. B. Papiertüten oder Kartons) oder 
Tragetaschen mit Ihren Logo, Slogan 
und kurzen Informationen zu Ihren 
Umweltleistungen gestalten. Durch 
die Stadt getragen sind Verpackungen 
und Taschen zugleich Werbeträger. 

 � Lassen Sie Ihre Kunden zu Multiplikato-
ren werden: Kostenlose Postkarten mit 
kreativen Motiven sind beliebt. Auch 
darauf können Sie kurz Ihr Umwelten-
gagement kommunizieren – über 
Bilder, Motive und Text. Wenn die 
Karte dann verschickt wird, erfährt 
auch gleich der Empfänger von Ihnen.

Tipp: Setzen Sie auf 
umweltfreundliche Materialien (z. B. 
Stoffbeutel oder Bioplastik, Recycling-
papier, ökologische Druckfarben) und 
kennzeichnen Sie diese auch als 
umweltfreundlich (z. B. „Stoffbeutel 
aus 100% Bio-Leinen“). 
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